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sehende Arbeiterklasse bestimmt. Da 
sich jedoch die Grundinteressen der 
Arbeiterklasse mit denen der anderen 
Klassen und Schichten der sozialisti­
schen Gesellschaft decken, wird im 
Sozialismus die unterschiedliche B. u. 
E. überwunden und eine einheitliche 
B. u. E. des Volkes gesichert; diese 
erlangt damit ihre volle Bedeutung 
für die gesellschaftliche Entwicklung. 
Alle Potenzen der Menschen werden 
erschlossen, neue Fähigkeiten entwik- 
kcln sich, Aktivität und Verantwor­
tungsbewußtsein werden ausgeprägt 
und sind Grundlage für die ständige 
Höherentwicklung der sozialistischen 
Gesellschaft. Hauptweg zur Erzie­
hung sozialistischer Persönlichkeiten 
ist die Kollektiverziehung; ihr Ziel 
ist, die Menschen zum kollektiven 
Denken und Handeln zu erziehen. 
Der Begriff Kollektiverziehung ent­
stand mit der sozialistischen Gesell­
schaft (—> Kollektivismus). Ihr be­
deutendster Theoretiker und Prakti­
ker war der sowjetische Pädagoge 
A. S. Makarenko. Die Kollektiverzie­
hung beruht auf der objektiven Über­
einstimmung der gesellschaftlichen In­
teressen mit den individuellen Inter­
essen in der sozialistischen Gesell­
schaft. Sie ist Ausdruck der Tatsache, 
daß die Entwicklung der sozialisti­
schen Gesellschaft nur durch das kol­
lektive Handeln aller Bürger gesichert 
werden kann, daß die Erziehung im 
und durch das Kollektiv die Erzie­
hung sozialistischer Persönlichkeiten 
gewährleistet. —> Lebensweise, —> po­
lytechnische Bildung und Erziehung
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BKV -> Betriebskollektivvertrag

Blockade (im Völkerrecht): Absper­
rung des gesamten Verkehrs, insbe­
sondere des Warenverkehrs, zu einem 
Staat durch einen oder mehrere an­
dere Staaten als Druckmittel gegen 
diesen Staat, seine Regierung und Be­
völkerung. Die B. (von See aus) war 
früher ein Mittel der Seekriegfüh­

rung, für das bestimmte völkerrecht­
liche Regeln entwickelt worden waren 
(Pariser Seerechtsdeklaration vom
16. 4. 1856 und Londoner Seerechts- 
dcklaration vom 26. 2. 1909). Die B. 
wurde und wird von imperialistischen 
Staaten oft zu brutalen Einmischun­
gen in die inneren Angelegenheiten 
anderer Staaten und zur Führung von 
Wirtschaftskriegen mißbraucht. Nach 
geltendem Völkerrecht verstößt die 
B. gegen das völkerrechtliche Grund­
prinzip des Gewaltverbots und 
gegen das Grundprinzip der Nichtein­
mischung in die inneren Angelegen­
heiten anderer Staaten. Da alle Staa­
ten durch das Gewaltverbot verpflich­
tet sind, sich auch aller Vergeltungs­
maßnahmen zu enthalten, die in ir­
gendeiner Form die Anwendung von 
Gewalt einschließen, ist die B. auch 
unter dem Vorwand einer Vergeltung 
völkerrechtswidrig und verboten. Völ­
kerrechtlich zulässig ist allein eine B. 
auf Beschluß des UNO-Sicherheits­
rates (Art. 42 der UNO-Charta), 
wenn sic zur Aufrechterhaltung oder 
Wiederherstellung des Weltfriedens 
und der internationalen Sicherheit 
notwendig ist.

Blockfreiheit -> Nichtpaktgebunden- 
heit

Blockparteien: Bezeichnung für die 
Parteien, die sich am 14. 7. 1945 in 
der damaligen sowjetischen Besat­
zungszone im antifaschistisch-demo­
kratischen Block freiwillig und 
gleichberechtigt zusammenschlosscn 
(—> Kommunistische Bartei Deutsch­
lands, —Sozialdemokratische Partei 
Deutschlands - die sich am 21./22. 4. 
1946 zur —Sozialistischen Einheits­
partei Deutschlands vereinigten -, 
—> Christlich-Demokratische Union 
Deutschlands, -> Liberal-Demokra­
tische Partei Deutschlands) bzw. ihm 
nach ihrer Gründung im Jahre 1948 
beitraten (—► Demokratische Bauern­
partei Deutschlands, —* National- 
Demokratische Partei Deutschlands), 
um gemeinsam die Wurzeln von Im-


